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Ryanair stockt massiv auf - Flughafen Weeze auch 2023 stark im Aufwind

Die  Aktionsgemeinschaft  „pro:niederrhein“,  die  den  Flughafen  seit  der  Aufnahme  des 
zivilen Flugbetriebes in Weeze nach eigenen Angaben „wohlwollend, aber nicht unkritisch 
begleitet“,  gibt  sich  nach  den  jüngsten  Entwicklungen  beim  Ryanair-Flugplan 
ausgesprochen optimistisch. Nach dem Ende der Corona-Pandemie stockt Ryanair weiter 
spürbar auf. Schon vor einigen Wochen wurde bekannt, dass Ryanair ab Ende März 
einen vierten Jet stationieren wird. In den letzten Tagen hat der irische Günstigflieger 
den Flugplan erneut deutlich ausgebaut. Das gegenwärtig im Buchungssystem hinterlegte 
Flugprogramm  erfordert  damit  definitiv  noch eine  weitere,  fest  am  Flughafen 
stationierte  Maschine. Mittlerweile  sind 30  Ziele buchbar,  womit  Weeze  in  die 
Spitzengruppe bei den derzeit verfügbaren Ryanair-Zielen ab Deutschland vorstößt. Für 
den Sommer hat Ryanair bereits deutlich über 100 wöchentliche Umläufe eingeplant, so 
dass  im  Ergebnis  nun  mindestens 5 Boeing  737-800 in  Weeze  fix  stationiert  werden. 
Spitzenreiter ist erneut die spanische Urlaubsinsel Mallorca, die bis zu 15x pro Woche 
angeflogen wird.
 
„In der seit  nunmehr fast 20 Jahren bewährten Partnerschaft  zwischen dem Flughafen 
Weeze  und  der  irischen  Erfolgslinie  Ryanair“  sieht  die  Aktionsgemeinschaft 
pro:niederrhein im Jubiläumsjahr eine „solide Basis“ für die Zukunft, so Pressesprecher 
Rolf Toonen. „Selbst für den Winterflugplan 2023/24 sind bereits zahlreiche Strecken 
buchbar und weiterhin mindestens drei in Weeze stationierte Maschinen nötig“, erklärt der 
Vorsitzende  der  Aktionsgemeinschaft,  Heinz-Willi  Knechten.  „Während  andere 
Fluggesellschaften und auch Flughäfen mit hohen staatlichen Subventionen über Wasser 
gehalten werden, stehen Ryanair und der Flughafen Weeze auf eigenen Beinen, und das 
auf  einem  weiter  besonders  hart  umkämpften  Markt“,  so  Markus  Prediger,  IT-  und 
Flugplan-Experte  von  pro:niederrhein.  Während Düsseldorf  keine  Basis  mehr  für 
Ryanair ist, wird der Standort Weeze wieder ausgebaut. „Während in Köln und Düsseldorf 
im letzten Sommer ein massiver Personalschwund mit stundenlangen Warteschlangen an 
Check-In und Sicherheitskontrolle zum Dauerzustand mit vielen verpassten Flügen wurde, 
läuft in Weeze dank kluger Personalplanung alles seinen regulären Weg. Die Aussichten 
sind nach längerer Durststrecke wieder extrem positiv“, ergänzt Knechten. „Mit Ryanair, 
der  größten  Airline  Europas,  hat  der  Airport  seit  Anbeginn  einen  zuverlässigen  und 
erfolgreichen Partner, und zusammen mit den bunt gemischten, und zum Teil auch neuen 
Ferienfliegern  (Corendon,  Freebird,  Tailwind,  SkyExpress  und  Sunexpress) sowie 
den Linienflügen der frisch gewonnenen Air Arabia Maroc wird der Flughafen Weeze 
im Jubiläumsjahr  2023  wieder  kräftig  wachsen und  die  Region  als  Job-  und 



Wirtschaftsmotor  weiter  nachhaltig  beflügeln“,  so  Knechten  weiter.  Das  in  Kürze 
anstehende  Jubiläum 20  Jahre  ziviler  Flugbetrieb werde  somit  “ein  ganz  besonderer 
Anlass zum Feiern“. Der „bemerkenswerte Aufstieg“ nach schwerer Corona-Krise „zeige 
einmal mehr, dass der Flughafen Weeze, allen Unkenrufen und Rückschlägen zum Trotz, 
ein solides Erfolgsmodell ist und die mutige Entscheidung der Lokalpolitik zugunsten der 
zivilen Folgenutzung des ehemaligen Fliegerhorstes der Briten reife Früchte trägt, von der 
die ganze Region profitiert“, zieht Knechten sichtlich erfreut Bilanz.
 
Weitere Informationen: www.pro-niederrhein.net. 
 
Auf der Homepage der Bürgerinitiative wird ausführlich über Aktivitäten berichtet, die von 
„pro:niederrhein“ ausgegangen sind, darunter zahlreiche Pressemitteilungen, Umfragen, 
Unterschriftensammlungen, Aufkleber-Aktionen, Veranstaltungen und vieles mehr. Ferner 
wird stets aktuell über alles berichtet, was sich am Flughafen tut.
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